
Besitzer des Betriebes:

Adresse:

Ort: Telefon:

Vermarktungsbetrieb: Mitglied-Nr.:

Betriebsleiter:

Adresse:

Ort: Telefon:

Vermarktungsbetrieb: Mitglied-Nr.:

Herausgegeben von der
Arbeitsgruppe für den integrierten Obstbau in Südtirol

AGRIOS

BETRIEBSHEFT

ZUM INTEGRIERTEN KERNOBSTBAU

DES JAHRES



  Besitzer des Betriebes:

  Vermarktungsbetrieb: Mitglied-Nr.:
  Kulturart: □ Apfel □ Birne

  Der/die unterfertigte __________________________________________ bestätigt hiermit die Richtigkeit

  und die Vollständigkeit der Aufzeichnungen in diesem Betriebsheft.

Unterschrift: __________________________  

Dem Kontrollorgan vorbehalten

Düngung Pflanzenschutz
 
 

Gerät/Methode Rahmen-Nr. Nr. bzw. Symbol

___

Angaben zur Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und Düngern

  Für alle Anwendungen von Pflanzenschutzmitteln und Düngern ist  Herr/Frau _______________________

  ________________________________________________ technisch verantwortlich. 

Geräte für die Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und Düngern

Die Anwendungen werden 
ausschließlich von dieser Person 

durchgeführt.

Personen, welche Pflanzenschutzmittel und Dünger ausbringen

Name Nr. bzw. Symbol

Die Ausbringung erfolgt 
ausschließlich mit diesem 

Gerät/dieser Methode.







KONTROLLEN AUF KRANKHEITEN, SCHÄDLINGE, NÜTZLINGE  

Anmerkung: Pro Jahr müssen mindestens zwei Kontrollen auf Nützlinge zu insgesamt mindestens vier Stunden
pro Hektar angemeldeter Fläche durchgeführt werden. Ende Mai/Anfang Juni muss der Primärschorfbefall 
erhoben werden. Insgesamt müssen jährlich Feldkontrollen im Ausmaß von mindestens acht Stunden pro
Hektar durchgeführt werden.

Datum Zeitauf-
wand (h)

Grundstück(e) 
Name/Nr. laut 

Obstbaukataster

Krankheit/Schädling/ 
Nützling Ergebnisse/Anmerkungen

 Summe  Mindestens 8 Stunden Kontrollen pro ha und Jahr

___



Nr./Kürzel

  

Bodenart (fakultativ):

Fortsetzung nächste Seite

Grundstück (Name/Nr.): 
(nur ein Grundstück bzw. eine 
Sorte laut Obstbaukataster) 

Sorten

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Anmerkungen 
Gerät 
bzw. 

Methode

 Witterung 
(ankreuzen)

An-
wenderEinsatzgrund Behandelte 

Sorte(n)

___

Kataster-Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

M. ü. d. Meereshöhe:

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)

Brühe 
1-fach 

(hl)

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

geschätzter 
Ertrag (t/ha)

___

Blühbeginn Blühende Erntebeginn Ernte-
unterbrechung



Gerät 
bzw. 

Methode

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Einsatzgrund Behandelte 
Sorte(n)

 Witterung 
(ankreuzen) Anmerkungen An-

wender

___ ___

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

Brühe 
1-fach 

(hl)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)



O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

*Ankreuzen: O = Oberkronenberegnung,  T = Tropfbewässerung, M = Mikrojet   

bewässerte Sorte(n) Niederschlag 
(mm) AnmerkungWassermenge 

(mm)
Wassermenge 

(mm) bewässerte Sorte(n)Art der Be-
wässerung*Dauer (h)Datum Niederschlag 

(mm) Anmerkung

Behandelte Sorte(n)Brühe 
(hl) Anmerkungen

Anwender

□keine Bewässerung bis zur Abschlusskontrolle           □Niederschlagsdaten siehe Rundschreiben SBR

MgOP2O5N

Anzahl Dispenser

MINERALISCHE UND ORGANISCHE DÜNGUNG (einschl. Fertigation)

CaOB
Gedüngte Sorte(n) Anmerkungen

ANBRINGEN VON DISPENSERN ZUR VERWIRRUNG

___ ___

Aufwand 
(kg)

Nährstoffgehalt
Dünger (Handelsname laut Etikette)

Einsatzdatum bzw.    
-zeitraum (Datum 
Beginn & Ende)

BEWÄSSERUNG         □keine Bewässerung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle

K2O

Dosis pro ha (l) 
(fakultativ) Anwender Gerät / 

Methode

HERBIZIDBEHANDLUNG         □keine Herbizidbehandlung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle □keine Herbizidbehandlung bis zur Abschlusskontrolle
Karenzzeit 

(Tage)
Wiederein-

trittszeit (Std.)
Witterung 

(ankreuzen)

Gerät / 
Methode

□keine Düngung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle          □keine Düngung bis zur Abschlusskontrolle

Dosis pro hl                  
(ml)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette)

Datum Art der Be-
wässerung*Dauer (h)

Einsatzgrund Betroffene Sorte(n)Datum Dispenser (Handelsname laut Etikette) Wiederein-
trittszeit (Std.)

Karenzzeit 
(Tage) AnwenderAnmerkungenWitterung 

(ankreuzen)



Nr./Kürzel

  

Bodenart (fakultativ):

Fortsetzung nächste Seite

Grundstück (Name/Nr.): 
(nur ein Grundstück bzw. eine 
Sorte laut Obstbaukataster) 

Sorten

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Anmerkungen 
Gerät 
bzw. 

Methode

 Witterung 
(ankreuzen)

An-
wenderEinsatzgrund Behandelte 

Sorte(n)

___

Kataster-Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

M. ü. d. Meereshöhe:

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)

Brühe 
1-fach 

(hl)

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

geschätzter 
Ertrag (t/ha)

___

Blühbeginn Blühende Erntebeginn Ernte-
unterbrechung



Gerät 
bzw. 

Methode

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Einsatzgrund Behandelte 
Sorte(n)

 Witterung 
(ankreuzen) Anmerkungen An-

wender

___ ___

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

Brühe 
1-fach 

(hl)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)



O T M O T M

O T M O T M
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O T M O T M

O T M O T M

*Ankreuzen: O = Oberkronenberegnung,  T = Tropfbewässerung, M = Mikrojet   

bewässerte Sorte(n) Niederschlag 
(mm) AnmerkungWassermenge 

(mm)
Wassermenge 

(mm) bewässerte Sorte(n)Art der Be-
wässerung*Dauer (h)Datum Niederschlag 

(mm) Anmerkung

Behandelte Sorte(n)Brühe 
(hl) Anmerkungen

Anwender

□keine Bewässerung bis zur Abschlusskontrolle           □Niederschlagsdaten siehe Rundschreiben SBR

MgOP2O5N

Anzahl Dispenser

MINERALISCHE UND ORGANISCHE DÜNGUNG (einschl. Fertigation)

CaOB
Gedüngte Sorte(n) Anmerkungen

ANBRINGEN VON DISPENSERN ZUR VERWIRRUNG

___ ___

Aufwand 
(kg)

Nährstoffgehalt
Dünger (Handelsname laut Etikette)

Einsatzdatum bzw.    
-zeitraum (Datum 
Beginn & Ende)

BEWÄSSERUNG         □keine Bewässerung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle

K2O

Dosis pro ha (l) 
(fakultativ) Anwender Gerät / 

Methode

HERBIZIDBEHANDLUNG         □keine Herbizidbehandlung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle □keine Herbizidbehandlung bis zur Abschlusskontrolle
Karenzzeit 

(Tage)
Wiederein-

trittszeit (Std.)
Witterung 

(ankreuzen)

Gerät / 
Methode

□keine Düngung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle          □keine Düngung bis zur Abschlusskontrolle

Dosis pro hl                  
(ml)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette)

Datum Art der Be-
wässerung*Dauer (h)

Einsatzgrund Betroffene Sorte(n)Datum Dispenser (Handelsname laut Etikette) Wiederein-
trittszeit (Std.)

Karenzzeit 
(Tage) AnwenderAnmerkungenWitterung 

(ankreuzen)



Nr./Kürzel

  

Bodenart (fakultativ):

Fortsetzung nächste Seite

Grundstück (Name/Nr.): 
(nur ein Grundstück bzw. eine 
Sorte laut Obstbaukataster) 

Sorten

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Anmerkungen 
Gerät 
bzw. 

Methode

 Witterung 
(ankreuzen)

An-
wenderEinsatzgrund Behandelte 

Sorte(n)

___

Kataster-Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

M. ü. d. Meereshöhe:

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)

Brühe 
1-fach 

(hl)

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

geschätzter 
Ertrag (t/ha)

___

Blühbeginn Blühende Erntebeginn Ernte-
unterbrechung



Gerät 
bzw. 

Methode

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Einsatzgrund Behandelte 
Sorte(n)

 Witterung 
(ankreuzen) Anmerkungen An-

wender

___ ___

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

Brühe 
1-fach 

(hl)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)



O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M

O T M O T M
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*Ankreuzen: O = Oberkronenberegnung,  T = Tropfbewässerung, M = Mikrojet   

bewässerte Sorte(n) Niederschlag 
(mm) AnmerkungWassermenge 

(mm)
Wassermenge 

(mm) bewässerte Sorte(n)Art der Be-
wässerung*Dauer (h)Datum Niederschlag 

(mm) Anmerkung

Behandelte Sorte(n)Brühe 
(hl) Anmerkungen

Anwender

□keine Bewässerung bis zur Abschlusskontrolle           □Niederschlagsdaten siehe Rundschreiben SBR

MgOP2O5N

Anzahl Dispenser

MINERALISCHE UND ORGANISCHE DÜNGUNG (einschl. Fertigation)

CaOB
Gedüngte Sorte(n) Anmerkungen

ANBRINGEN VON DISPENSERN ZUR VERWIRRUNG

___ ___

Aufwand 
(kg)

Nährstoffgehalt
Dünger (Handelsname laut Etikette)

Einsatzdatum bzw.    
-zeitraum (Datum 
Beginn & Ende)

BEWÄSSERUNG         □keine Bewässerung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle

K2O

Dosis pro ha (l) 
(fakultativ) Anwender Gerät / 

Methode

HERBIZIDBEHANDLUNG         □keine Herbizidbehandlung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle □keine Herbizidbehandlung bis zur Abschlusskontrolle
Karenzzeit 

(Tage)
Wiederein-

trittszeit (Std.)
Witterung 

(ankreuzen)

Gerät / 
Methode

□keine Düngung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle          □keine Düngung bis zur Abschlusskontrolle

Dosis pro hl                  
(ml)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette)

Datum Art der Be-
wässerung*Dauer (h)

Einsatzgrund Betroffene Sorte(n)Datum Dispenser (Handelsname laut Etikette) Wiederein-
trittszeit (Std.)

Karenzzeit 
(Tage) AnwenderAnmerkungenWitterung 

(ankreuzen)



Nr./Kürzel

  

Bodenart (fakultativ):

Fortsetzung nächste Seite

Grundstück (Name/Nr.): 
(nur ein Grundstück bzw. eine 
Sorte laut Obstbaukataster) 

Sorten

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Anmerkungen 
Gerät 
bzw. 

Methode

 Witterung 
(ankreuzen)

An-
wenderEinsatzgrund Behandelte 

Sorte(n)

___

Kataster-Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

M. ü. d. Meereshöhe:

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)

Brühe 
1-fach 

(hl)

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

geschätzter 
Ertrag (t/ha)

___

Blühbeginn Blühende Erntebeginn Ernte-
unterbrechung



Gerät 
bzw. 

Methode

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Einsatzgrund Behandelte 
Sorte(n)

 Witterung 
(ankreuzen) Anmerkungen An-

wender

___ ___

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

Brühe 
1-fach 

(hl)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)
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*Ankreuzen: O = Oberkronenberegnung,  T = Tropfbewässerung, M = Mikrojet   

bewässerte Sorte(n) Niederschlag 
(mm) AnmerkungWassermenge 

(mm)
Wassermenge 

(mm) bewässerte Sorte(n)Art der Be-
wässerung*Dauer (h)Datum Niederschlag 

(mm) Anmerkung

Behandelte Sorte(n)Brühe 
(hl) Anmerkungen

Anwender

□keine Bewässerung bis zur Abschlusskontrolle           □Niederschlagsdaten siehe Rundschreiben SBR

MgOP2O5N

Anzahl Dispenser

MINERALISCHE UND ORGANISCHE DÜNGUNG (einschl. Fertigation)

CaOB
Gedüngte Sorte(n) Anmerkungen

ANBRINGEN VON DISPENSERN ZUR VERWIRRUNG

___ ___

Aufwand 
(kg)

Nährstoffgehalt
Dünger (Handelsname laut Etikette)

Einsatzdatum bzw.    
-zeitraum (Datum 
Beginn & Ende)

BEWÄSSERUNG         □keine Bewässerung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle

K2O

Dosis pro ha (l) 
(fakultativ) Anwender Gerät / 

Methode

HERBIZIDBEHANDLUNG         □keine Herbizidbehandlung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle □keine Herbizidbehandlung bis zur Abschlusskontrolle
Karenzzeit 

(Tage)
Wiederein-

trittszeit (Std.)
Witterung 

(ankreuzen)

Gerät / 
Methode

□keine Düngung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle          □keine Düngung bis zur Abschlusskontrolle

Dosis pro hl                  
(ml)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette)

Datum Art der Be-
wässerung*Dauer (h)

Einsatzgrund Betroffene Sorte(n)Datum Dispenser (Handelsname laut Etikette) Wiederein-
trittszeit (Std.)

Karenzzeit 
(Tage) AnwenderAnmerkungenWitterung 

(ankreuzen)



Nr./Kürzel

  

Bodenart (fakultativ):

Fortsetzung nächste Seite

Grundstück (Name/Nr.): 
(nur ein Grundstück bzw. eine 
Sorte laut Obstbaukataster) 

Sorten

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Anmerkungen 
Gerät 
bzw. 

Methode

 Witterung 
(ankreuzen)

An-
wenderEinsatzgrund Behandelte 

Sorte(n)

___

Kataster-Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

M. ü. d. Meereshöhe:

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)

Brühe 
1-fach 

(hl)

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

geschätzter 
Ertrag (t/ha)

___

Blühbeginn Blühende Erntebeginn Ernte-
unterbrechung



Gerät 
bzw. 

Methode

Dosis pro ha 
(kg bzw. l) 
(fakultativ)

Einsatzgrund Behandelte 
Sorte(n)

 Witterung 
(ankreuzen) Anmerkungen An-

wender

___ ___

Chemischer Pflanzenschutz / Fruchtausdünnung / Blattdüngung 

Brühe 
1-fach 

(hl)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette) Karenzzeit 

(Tage)

Dosis pro hl    
1-fach            

(g bzw. ml)

Wiederein-
trittszeit 

(Stunden)
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*Ankreuzen: O = Oberkronenberegnung,  T = Tropfbewässerung, M = Mikrojet   

bewässerte Sorte(n) Niederschlag 
(mm) AnmerkungWassermenge 

(mm)
Wassermenge 

(mm) bewässerte Sorte(n)Art der Be-
wässerung*Dauer (h)Datum Niederschlag 

(mm) Anmerkung

Behandelte Sorte(n)Brühe 
(hl) Anmerkungen

Anwender

□keine Bewässerung bis zur Abschlusskontrolle           □Niederschlagsdaten siehe Rundschreiben SBR

MgOP2O5N

Anzahl Dispenser

MINERALISCHE UND ORGANISCHE DÜNGUNG (einschl. Fertigation)

CaOB
Gedüngte Sorte(n) Anmerkungen

ANBRINGEN VON DISPENSERN ZUR VERWIRRUNG

___ ___

Aufwand 
(kg)

Nährstoffgehalt
Dünger (Handelsname laut Etikette)

Einsatzdatum bzw.    
-zeitraum (Datum 
Beginn & Ende)

BEWÄSSERUNG         □keine Bewässerung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle

K2O

Dosis pro ha (l) 
(fakultativ) Anwender Gerät / 

Methode

HERBIZIDBEHANDLUNG         □keine Herbizidbehandlung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle □keine Herbizidbehandlung bis zur Abschlusskontrolle
Karenzzeit 

(Tage)
Wiederein-

trittszeit (Std.)
Witterung 

(ankreuzen)

Gerät / 
Methode

□keine Düngung bis zur ersten Betriebsheftkontrolle          □keine Düngung bis zur Abschlusskontrolle

Dosis pro hl                  
(ml)

Einsatz-
datum Mittel (Handelsname laut Etikette)

Datum Art der Be-
wässerung*Dauer (h)

Einsatzgrund Betroffene Sorte(n)Datum Dispenser (Handelsname laut Etikette) Wiederein-
trittszeit (Std.)

Karenzzeit 
(Tage) AnwenderAnmerkungenWitterung 

(ankreuzen)



 

ÖKOLOGISCHE MASSNAHMEN 
 
Ökologische Ausgleichsflächen und Pflege des Umfeldes der Obstanlage: 

 In folgenden Anlagen befindet sich Teich mit einer Mindestfläche von 50 m²: 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen steht ein Hochstammbaum: _________________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Sortenwahl und Pflanzsystem: 

 Im Betrieb stehen folgende Anlagen mit einer pilzresistenten Sorte: 
_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 Im Betriebsjahr wurde bei der Erstellung folgender Neuanlagen das 
Einzelreihensystem gewählt: _________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Düngung und Bodenpflege: 

 Die Stickstoffdüngung erfolgte aufgrund einer Nmin-Untersuchung (Analyse 
beilegen): ________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlage wurde die frühe Blattanalyse durchgeführt (Analyse 
beilegen): ________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen blieb der Baumstreifen ganzjährig begrünt bzw. er wurde 
mit alternativen Maßnahmen ohne Herbizide gepflegt: _____________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Bewässerung: 

 In folgenden Anlagen erfolgte die Kontrolle der Bodenfeuchtigkeit mittels 
Tensiometer oder anderer Bodenfeuchte-Messgeräte: _____________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurde der Wasserbedarf über die Tropfberegnung gedeckt: 
_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Eine oder mehrere der folgenden biologischen oder biotechnischen 
Abwehrmaßnahmen sind im Betriebsjahr zum Einsatz gekommen: 

 In der Befallszone wurden folgende Anlagen mit Bodennetzen gegen Maikäfer 
abgedeckt: _______________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 



 In folgenden Anlagen wurde gegen Apfelwickler, Pfirsichwickler, 
Fruchtschalenwickler oder Blausieb die Verwirrungsmethode eingesetzt: 
_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden zur Bekämpfung von Glasflüglern Saftfallen 
eingesetzt: ________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden für den Massenfang von Gartenlaubkäfern Fallen 
eingesetzt: ________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden Nistkästen zur Ansiedlung von Meisen aufgehängt: 
_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden Sitzstangen für Greifvögel errichtet: ____________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden Schlupfwinkel für Mauswiesel, Igel, Spitzmäuse 
oder Nattern geschaffen (Steinhaufen, Rohre, Reisighaufen) ________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden Raubmilben eingetragen: ____________________ 
_________________________________________________________________ 

 In folgenden Anlagen wurden zur Bekämpfung von Mehltau- oder Blattläusebefall 
die befallenen Triebe abgeschnitten: ___________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Schädlingskontrollen: 

 Im Betrieb wurden Pheromonfallen ausgebracht und die Falterfänge wurden 
regelmäßig kontrolliert. (Kontrollblatt beilegen). Anlagen: ___________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Verminderung der Abdrift: 

 In folgenden Anlagen wurde zur Verminderung der Abdrift auf angrenzende 
Grundstücke eine Hecke angepflanzt: __________________________________ 
_________________________________________________________________ 

 
Mechanische Ausdünnung: 

 In folgenden Anlagen wurde die Ausdünnung mechanisch mit dem Fadengerät 
durchgeführt: ______________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 


